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gend erforderlich, hier in Reimen vorzutragen oder 
zu singen. 

(Allgemeine Heiterkeit – Gunhild Böth 
[LINKE]: Aber beim Vortanzen gibt es mehr 
Applaus!) 

Das beruhigt mich ganz ungemein, wenn ich da an 
meine eigenen Fähigkeiten denke. 

Wir sind am Schluss dieser Beratung, weil weitere 
Wortmeldungen nicht vorliegen. – Das bleibt auch 
beim Blick in die Runde so, sodass wir zur Abstim-
mung kommen können.  

Wir stimmen zunächst über den Änderungsantrag 
der Fraktion Die Linke Drucksache 15/3580 ab. 
Wer dem Inhalt dieses Änderungsantrages zustim-
men möchte, den darf ich jetzt um das Handzeichen 
bitten. – Das sind die Abgeordneten der Fraktion 
Die Linke. Gegenstimmen? – Das sind die anwe-
senden Abgeordneten der Fraktion der CDU, der 
Fraktion der SPD, der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen und der Fraktion der FDP. Enthaltungen? – 
Keine Enthaltungen. Damit hat dieser Änderungsan-
trag keine Mehrheit gefunden und ist abgelehnt. 

Ich lasse weiter abstimmen über den Änderungs-
antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen Drucksache 15/3583. Wer 
diesem Änderungsantrag zustimmen möchte, den 
darf ich jetzt um das Handzeichen bitten. Das sind 
die Abgeordneten der Fraktion der SPD, der Frakti-
on Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion Die 
Linke. Gegenstimmen? – Das sind die Abgeordne-
ten der Fraktion der CDU und der Fraktion der FDP. 

(Zurufe von der SPD und von den GRÜNEN 
– Vizepräsidentin Angela Freimuth berät 
sich mit den Schriftführern.) 

– Nur der guten Ordnung halber: Wir sind hier im 
Sitzungsvorstand einhellig der Auffassung, dass 
dieser Änderungsantrag die notwendige Mehrheit 
gefunden hat und damit angenommen ist. 

Ich lasse nun über den Gesetzentwurf Drucksache 
15/1312 abstimmen. Der Innenausschuss empfiehlt 
in der Beschlussempfehlung Drucksache 15/2866, 
den Gesetzentwurf in der Fassung seiner Beschlüs-
se anzunehmen. Ich darf nun fragen, wer dieser Be-
schlussempfehlung folgen möchte. – Das sind die 
Abgeordneten der Fraktion der SPD, der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion Die Linke. 
Gegenstimmen? – Das sind die Abgeordneten der 
Fraktion der CDU. Enthaltungen? – Das sind die Ab-
geordneten der Fraktion der FDP. Meine Damen und 
Herren, damit ist die Empfehlung angenommen und 
der Gesetzentwurf in geänderter Fassung in der 
zweiten Lesung verabschiedet. 

(Beifall von der SPD und von den GRÜNEN – 
Vereinzelt Beifall von der LINKEN) 

Wir kommen nun zum Tagesordnungspunkt  

5 Gesetz zur Änderung der Landesbauordnung 
(BauO NRW) – Änderung des § 65 Abs. 1 und 2 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 15/2359 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Bauen, Wohnen und Verkehr 
Drucksache 15/3424 

zweite Lesung 

Die Fraktionen haben sich darauf verständigt, ihre 
Redebeiträge zu Protokoll zu geben (siehe Anla-
ge 1), sodass wir unmittelbar zur Abstimmung 
kommen können.  

Der Ausschuss für Bauen, Wohnen und Verkehr 
empfiehlt in der Beschlussempfehlung Drucksa-
che 15/3424, den Gesetzentwurf in der Fassung 
seiner Beschlüsse anzunehmen. Ich frage in die 
Runde, wer dieser Beschlussempfehlung folgen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten der Fraktion 
der SPD, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und 
der Fraktion Die Linke. Gegenstimmen? – Das sind 
die Abgeordneten der Fraktion der CDU und der 
Fraktion der FDP. 

(Zurufe) 

– Meine sehr verehrten Damen und Herren, ich fra-
ge der guten Ordnung halber nach, ob es Enthal-
tungen gibt. – Das ist nicht der Fall. Damit stelle ich 
fest, dass die Beschlussempfehlung angenommen 
und der Gesetzentwurf in der zweiten Lesung ver-
abschiedet wurde. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir kommen nun 
zum Tagesordnungspunkt  

6 Gesetz zur Änderung des Straßen- und We-
gegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
und zur Änderung des Bürokratieabbauge-
setzes I 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 15/3045 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Bauen, Wohnen und Verkehr 
Drucksache 15/3444 

zweite Lesung 

Eine Debatte zu diesem Tagesordnungspunkt ist 
heute nicht vorgesehen, sodass wir unmittelbar zur 
Abstimmung kommen können. 

Der Ausschuss für Bauen, Wohnen und Verkehr 
empfiehlt in der Beschlussempfehlung Drucksa-
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